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Einleitung Inzwischen ist allgemein gültig, dass Kindern Sozialkompetenz und emotionale Intelligenz vermittelt werden müssen, damit sie in die Lage versetzt werden, die Aufgaben und Herausforderungen, die Schule und Alltag an sie stellen, zu bewältigen. Viele Familien bieten heutzutage keinen angemessenen Rahmen mehr, in dem Kinder diese Fähigkeiten erwerben können. Gerade Kinder, die nicht in einer Familie groß werden, scheitern in der Schule oftmals nicht an fehlender Intelligenz, sondern daran, dass ihre Beziehungsbedürfnisse von Pädagogen nicht erkannt werden. Der „schwarze Peter“ fällt deshalb den Lehrern und anderen Pädagogen zu. Diese werden aber in ihrer Ausbildung an der Universität und im Referendariat auf diese Aufgabe nur ungenügend vorbereitet. Ein starker Fokus der Ausbildung liegt auf kognitiven und individuellen Prozessen. Um aber Reife und soziale Kompetenzen auszubilden, ist es wichtig, sich als Teil einer Gruppe, eines größeren Ganzen, zu erleben. Spiele fördern nicht nur den Respekt vor dem Individuum, sondern auch vor dem Zusammenhalt einer Gruppe. Ein Einzelner kann innerhalb einer Gemeinschaft erfahren, dass er nicht allein alles bewältigen muss. Was sich in einer Gruppe überhaupt abspielt, wie Probleme in der Klasse, an der Schule oder in anderen Gruppen entstehen und welche Lösungen greifen können, wird in der Ausbildung und im schulischen Alltag kaum thematisiert. Der hier vorliegende Band kann diese Lücke füllen. Für die Gestaltung von Beziehungen stellen die in diesem Band zusammengestellten Spiele ein echtes und aktuelles Angebot dar und richten sich an Lehrer und Pädagogen, die sich für Methoden zur Förderung der sozialen Kompetenz interessieren. Die Gruppenspiele setzen daran an, dass Kinder ein Grundbedürfnis nach Beziehung haben. In der Beziehung zu anderen erfahren sie ihre Stärken und Schwächen und ihre Entwicklungspotenziale. Aktuelle wissenschaftliche Untersuchungen unterstreichen zudem die Bedeutung der Ausbildung von sozialer und emotionaler Intelligenz. Insbesondere Erkenntnisse der Neurobiologie besagen: „Motivation, kooperatives Verhalten und Beziehungsgestaltung sind Faktoren, die neurobiologisch verankert sind“ (1) und diese Übungen bieten Räume an, diese Fähigkeiten weiter auszubilden. Die Spiele und Übungen unterstützen die Entwicklung von emotionaler Intelligenz – „dazu gehören Selbstbeherrschung, Eifer und Beharrlichkeit und die Fähigkeit, sich selbst zu motivieren“ (2). Nach Goleman erfassen die Spiele „wesentliche Komponenten wie Selbsterkenntnis, Selbstbeherrschung und Empathie und dazu die Künste des Zuhörens, der Konfliktlösung und der Kooperation“ (3). „Kinder und Jugendliche haben ein biologisch begründetes Bedürfnis, Bedeutung zu erlangen“ (4) und dies können sie in den hier zusammengestellten Spielen und Übungen erfahren. Für diese Sammlung wurden eigene Ideen verwirklicht, verwendbare Spiele zusammengetragen und einige Spiele modifiziert. Die Spiele schaffen Bereiche, in denen menschliches Verhalten in spielerischer Form erlebt werden kann. Sie geben die Möglichkeit, • eigenes Verhalten und dessen Wirkung bewusst zu erleben • verschiedene Kommunikationsformen bewusst zu erfahren • Emotionen zu äußern und auf Emotionen anderer angemessen zu reagieren • mit Konflikten und Entscheidungen konfrontiert zu werden
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